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Anſer Haus und Zimmergarten
Empfehlenswerthe Pflanzen Neuheiten Phlox Drumondi

nana eoerulea stellata eine neue niedrige von Haage und Schmidt
Erfurt in den Handel gebrachte Varietät welche ſich durch große reine
hellblaue weißgeſternte Blumen auszeichnet und werthvoll für Teppich
beere iſt Großblumige Pyramiden Sommer Levkoye Prinzeß
May Aus einer der prächtigſten Klaſſen der Sommer Levkoyen in
der Gärtnerei von Ferd Jühlke Nachf Otto Putz Erfurt hervor

gen erregte dieſe Varietät auf der 1894 in Erfurt ſtattgefundenen
sſtellung allgemeine Bewunderung Prinzeß May hat grüne Lack

blätter und bringt ſchöne breite Blumen von durchſichtiger zartgelber
rbe welche als Primroſe ſchlüſſelblumengelb bekannt iſt Die

lieblich ſchönen Blumen heben ſich effektvoll von der glänzendgrünen
Belaubung ab ſodaß ein mit dieſer Levkoye bepflanzies Beet einen

üglichen Eindruck macht zumal von dieſer neuen Varietät auch die
chen Blüthen die gleiche zarte gelbe Farbe aufweiſen

Behandlung durch Schnee beſchädigter Bänme Durch
Schuee umgedrückte ſelbſt halb aus der Erde entfernte Bäume werden
beim vorſichtigen Aufrichten faſt regelmäßig erhalten Beſchädigte
Wurzeln find zurückzuſchneiden der Stamm ſo an drei oder vier ſtarke
Drähte zu legen daß jede Bewegung der Wurzelkrone durch die eigene
Schwere der Krone oder Luftbewegungen unmöglich wird Bei größeren
Schädigungen der Wurzeln iſt auch die Krone entſprechend abzuwerfen
zu verjüngen

Gemüſeansſaat im Winter Dort wo der Garten ſchon im
ſ umngegraben iſt kann bei offener trockener Witterung die ein
rbeiten des Bodens erlaubt verſchiedener Samen eingebracht wer

den ſo z B Möhren Carotten Peterſilienwurzel Kerbeirüben Dill
Paſtinak Gartenmelde und Bohnenkraut Man erreicht durch ſo frühe
Ausſaat daß die betreffenden Gemüſe 14 Tage früher marktfähig
werden Selbſtredend muß man die früheſten Sorten wählen Man
ſtreue den Samen den man vorher mit hellem Sand gemiſcht um
ihn gleichmäßig vertheilen zu können auf das rauh gegrabene Land
und hacke ihn oberſl chlich ein Nur bei ganz feinen Sämereien muß
vor dem Säen leich gehackt werden damit der Samen nich zu tief
zu liegen kommk

e

Thier und Geſſügelzucht
t Euten gehen auch im Winter bei größter Kälte aufs

dieſes iſt ſür ihr Gedeihen unentbehrlich Man muß deshalb
Sorge tragen daß falls die Gewäſſer zufrieren zugängige eisfreie
Stellen bleiben Bei geringem Froſte iſt ein vorzügliches Mittel hier
zu das Einlegen von Reiſigbündeln ins Waſſer vom Uferrande aus
Durch Zurückziehen derſelven am Morgen oder auch während des
Tages wird eine dünne Eisdecke leicht entfernt

t Der Schaden und Nutzen der Fröſche für die Teichfſiſch
Welch vielſeitigen Schaden die Fröſche während ihres all

ährlichen Maſſenauftretens den Teichfiſchen vornehmlich vom Laich bis
zu den erwachſenen Fiſchen zufügen dürfte jedem ſorgſamen Teich
wirthe zur Genüge bekannt ſein Es erſcheint deshalb im Intereſſe
der Fiſchzucht geboten dieſe Schädiger nicht zu ſchonen Die einfachſte
und zugleich nutzbringende Froſch Decimirnngsform beſteht in Fol
gendem Man ſammle deren Laich vom April bis Mai trockne ihn
auf reiner Unterlage an der Sonne nicht in der Ofenwärme und
pulveriſire ihn dann ihn in gut ſchließenden Geſäßen aufbewahrend
Aehnlich verfahre man mit den zerhackten Fröſchen und deren Larven
oder Kaulquappen Dieſe Froſchfleiſch FroſchlaichPoudrette hält ſich
monatelang ohne an Nährwerth zu verlieren und iſi ein vorzügliches
Brutſiſch und Zuſatzfutter zu Kunſtfutter Auch in einfacher Salz
lake laſſen ſich Fröſche gepökelt monatelang aufbewahren Friſch ab
getödtet durch eine Fleiſchhackmaſchine fein zermahlen gleichzeitig mit
dem Froſchlaiche geben ſie mit ſteriliſirter d h gelbgeröſteter Ge
treidekleie zu einer ziemlich feſten Maſſe verknetet in entſprechender
Brockenform an alle Fiſcharten gefüttert eines der beſt wirkſamen
Kunſtſutter und koſtet dieſes außer etwas Mühe nichts

4 Aus welchen Gründen ſind Pferde widerſpenſtig In
vielen Fällen wird Widerſpenſtigkeit durch fehlerhafte Abrichtung er
zeugt Ein Fohlen welches ſtets ruhig und richtig behandelt worden
iſt macht ſelten bei der Abrichtung viel Schwierigkeiten Je mehr
Muth und Feuer ein Pferd beſitzt deſto ſorgfältiger muß ſeine Be
handlung ſein Grauſamkeit und brutale Kraft ſollten nie angewendet
werden Wenn z B ein Pferd ſich vor einem Gegenſtand ſcheut ſo
ſollte es nie wie es leider häufig geſchieht an demſelben vorbeigepeitſcht
werden viel zweckmäßiger iſt es wenn dasſelbe am Zügel unter
freundlichem Zureden vorübergeführt wird Je weniger die Peitſche
gebraucht wird deſto beſſer dieſelbe ſollte mehr gefürchtet als gefühlt
werden Bei manchen Pferden iſt Wibderſpenſtigkeit erblich richtige
Pflege und Dreſſur überwinden ſie aber in vielen Fällen

4 Die Manke der Pferde ein Krankheitszuſtand der Haut an
den Feſſeln bei welchem ſich Riſſe Schorfe und Wucherungen bilden

im Winter in denjenigen Städten in welchen zum Aufthauen von
nee und Eis Salz auf die Geleiſe der Pferdebahnen geſtreut wird

eine ſehr häufig vorkommende Erſcheinung Tritt ſie auf ſo ſchreite
man ſofort ein damit ſie nicht brandig wird denn ſonſt bildet ſich
ſtinkende Jauche und ganze Stücken der Haut fallen heraus Man

gebe dem erkrankten Thiere reine trockene Streu halte auch die kranken
Stellen trocken und reibe ſie täglich zweimal mit weißer Präcivpitat
ſalbe ein So lange die Thiere im Stall ſtehen ſchlage man
weiter einen mit reinem Oele getränkten Leinwandlappen um die
Feſſel welchen man leicht befeſtigt Bei der brandigen Form der
Mauke nehme man für dieſen Umſchlag anſtatt des reinen Oeles Kar
bolöl welches man aus 5 Theilen reiner Karbolſäure und 95 Theilen
Rüböl miſchen läßt Bei naſſer kalter Witterung und Schnee bleiben
die Pferde am beſten bis zur Heilung im Stalle iſt das aber nicht
möglich ſo trockne man nach ihrer Rückkehr in den Stall die Feſſel
gelenke ſorgfältig ab und gebe dann ſofort eine Einreibung Auch bei
War tritt zuweilen Mauke auf und wird bei ihnen ganz gleich be
andelt

h Die Lähme junger Thiere wird entweder durch eine Blutvergif
tung veranlaßt durch das Eindringen von Spaltpilzen aus der Streu
durch den noch wunden Nabel mit nachfolgender eitriger Gelenkentzün
dung oder durch mangelnden Kalkgehalt der Muttermilch veranlaßt Jm
erſteren Falle iſt der Nabel ſofort nach der Geburt mit 59 Karbolwaſſer
zu desinfiziren und reines Streuſtroh zu geben im zweiten hilft oft ſchonein Darreichen kalkhaltiger June ſof an die Mutter gutes Esparſette

oder Kleeheu Stroh von Hülſenfrüchten Leinkuchen Roggen und Weizen
kleie Zweckmäßig aber iſt daneben den Jungen aber auch den Mutter
thieren hinreichende Gaben baſiſch phosphorſauren Kalkes zu verabreichen
und dadurch den jungen Thieren das Material für eine geſunde Knochen
bildung zu ſichern ie Desinfektion des Nabels ſollte in jedem Falle
ſofort nach der Geburt vorgenommen und reines trockenes weiches Streu
ſtroh gegeben werden Die Tagesgabe von baſiſch phosphorſaurem Kalk
normire man für Kühe und Stuten auf 30 60 g für Sauen 15 20 g
für Schafe auf 10 g für Kälber und Fohlen auf 15 g für Lämmer
und Ferkel auf 6 g

Hauswirthſchaftliches
Butterbisquit Pfund feingeſtoßener Zucker 8 Eier Pfund

Mehl Pfund zerlaſſene Butter Zucker und Eigelb werden zufammen
verrührt das Abgeriebene einer Citrone dazugethan dann der Schuee
alsdann das Mehl und zuletzt die Butter Alles wird ſachte be
handelt in eine mit Butter beſtrichene Form gefüllt und in nicht allzu
heißem Oſen gebacken

t Teppiche und Treppenläufer reinigt man mit Waſſer dem
man zur Hälfte Eſſig zugeſetzt hat Man taucht einen Schwamm in
dieſe Miſchung und reibt damit die Teppiche ab alsdann mit einem
trockenen Tuche nach

t vHarzflecke aus Kleidern zu entfernen Man reibt den Fleck
mit einem Flanellſtück ab das man wiederholt mit gutem reinem
Spiritus beſeuchtet

t Meffer zu putzen Eine leichte Art des Meſſerputzens iſt fol
gende Die Meſſer werden mit einer halben rohen Kartoffel und
weißem Sand blank gerieben abgewaſchen und ſauber abgetrocknet

4 Gegen Ausfallen der Haare Man reinige und koche 60 Gramm
Klettenwurzeln mij 2 Liter Waſſer bis zur Hälfte ein ſiebe es durch
gebe 4 Eßlöffel voll Franzbranntwein dazu und bewahre es in einer
a ten Flaſche Hiermit wird täglich die Kopfhaut ſtark ein
gerieben

i Honig als Abführmittel Daß Honig für ſich allein genoſſen
ſchon gelinde abführt wird keinem unſerer Leſer unbekannt ſein Will
man jedoch raſchere Wirkung erzielen ſo reicht man Kindern Fenchel
thee mit Honig oder Rhabarberſaft mit ſolchem Erwachſenen giebt
man dagegen Sennesblätterthee

t Nähmaſchinen ſollten während des Winters nie in ganz kalten
Zimmern ſtehen Unter die heruntergelaſſenen Stoffdrücker lege man
ſtets ein Stückchen Wollſtoff

Nußplätzchen 500 g feingeſtoßener Zucker wird mit 3 Eiern
Stunde lang gerührt und 500 g feingeſtampfte Nußkerne darunter

gegeben nebſt etwas Zitronenſchale Nun ſetzt man kleine Häufchen
auf Oblaten und bäckt dieſe auf einem Blech bei mäßiger Hitze

t Brenneffel als Haarmittel Die Brenneſſel iſt nach der Lehre
des Prälcten Kneipo ein ausgezeichnetes Haarerhaltungsmittel noch mehr
ſie erzeugt dort wo die Haarzwiebeln noch nicht erſtorben ſind neuen
Haarwuchs Nachſtehend das Rezept 200 Gramm feingeſchnittene Bren
nefſelwurzeln werden in einem Liter Waſſer und einem halben Liter Eſſig
eine halbe Stunde lang geſotten und dann der Abſud abgegoſſen Mit
dieſer Flüſſigkeit wird der Kopf vor dem Schlafengehen gut gewaſchen
Um das Sprödewerden der noch vorhandenen Haare zu verhüten wird
der Kopf wöchentlich einmal mit feinem Salatöl abgerieben

Um die Hant weiß geſchmeidig und rein zu machen wird
man folgende Mittel mit Erfolg benutzen Will man die geſtörte Haut
Fettabſonderung u ſ wieder hervorrufen ſo waſche man ſich nach

dem man Seife benutzt hat mit feinem Sande welcher unter den Un
reinlichkeiten gründlich aufräumt und der Haut ein äußerſt geſundes Aus
ſehen giebt doch darf man dies nur einigemal in der Woche vornehmen
Sehr zu empfehlen für den täglichen Gebrauch iſt die Lufah ein faſe
riges Gewächs zu beziehen durch alle Droguerien größerer Städte deſſen
Benutzung unter Ausſchluß aller Schönheitsmittel die orientaliſchen Damen
die wunderbarr Zartheit ihrer Hauffarbe verdanken
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Nr 8 Halle a den 20 Februar 1897Einiges über Futtermittel für Kaninchen
Von E Sabel in der Geflügel Börſe

Bei der Kaninchenzucht kommt es ſo weit die Ernährung
in Betracht zu ziehen iſt zunächſt darauf an ſolche Futter
ſtoffe zu verabreichen welche 1 den Kaninchen gut bekommen
Das aber iſt nicht das Einzige das zu berückſichtigen iſt
die Thierchen müſſen 2 dieſe Futterarten gern freſſen dieſe
müſſen 3 leicht zu beſchaffen und 4 möglichſt billig ſein

Wollte man nur die beiden erſten Punkte berückſichtigen
ſo könnte es leicht ſich ereignen daß das Futter ſo viel koſtet
daß aus der Verwerthung der Kaninchen als Schlachtkaninchen
überhaupt kein Nutzen zu ziehen ſein daß man im Gegen
theile mit Schaden arbeiten würde Aber auch bei der Züchtung
von Sportkaninchen fällt Punkt 4 nicht unbeträchtlich in die
Waagſchale Solche von den Kaninchen gern gefreſſene und
ihnen bekömmliche aber nicht billige Nahrungsmittel ſind
vorzugsweiſe Fruchtkörner Klee und Wieſenheu Billiger
ſind ſchon die Wurzelarten Runkel und weiße Rüben Möhren
Kartoffeln Erbſen und Wicken Ranken in grünem und
trockenem Zuſtande

Recht billig nur geſtaltet ſich die Ernährung ohne daß
die Kaninchen darunter leiden wenn neben den vorſtehend
genannten in geringen Mengen zu verabreichenden Nähr
mitteln wild wachſende gewöhnlich für anderes Vieh nicht
benutzte Kräuter Wurzeln Küchen und Gartenabfälle als
Futter dienen Solche Kräuter ſind natürlich nur in den
Frühjahr Sommers und Herbſt Monaten aber unſchwer
zu finden beſonders beim Beſitze von Garten und Feld für
welche ſie als Unkraut läſtig ſind Eine ganze Anzahl ſolcher
Unkräuter die nach dem Jäten auf den Unkrauthaufen ge
ſchüttet zu werden pflegen bietet heilſame Nahrungsmittel
für Kaninchen es ſeien nur einige wichtige genannt da ſind
vor Allen die verſchiedenen Arten der Gänſediſtel Sonchus
milchend gelb blühend mit röhrigem Stengel welche die
Kaninchen außerordentlich lieben und die denſelben auch gut
bekommen Gern gefreſſen werden auch Beifuß Artemisia
der gemeine Rainfarn Tanacetum vulgare alle Diſtelarten
in jungem Zuſtande gemeiner Löwenzahn Kuhblume nicht
Butterblume Leontodon taraxacum und andere

Unter den Küchenabfällen ſind verwendbar Schalen von
Kartoffeln und Kohlrabi Kohlſtrünke Erbſenſchoten Blätter
von Spinat und alle Kohl und Salatarten auch geſchoſſener
Salat und im weiteren Sinne Seitenwurzeln Schalen und
Blätter des Sellerie Bohnenkraut und PeterſilienBlätter
und Wurzeln welche ihrer aromatiſchen und gewürzigen Eigen
ſchaften wegen den Kaninchen ſehr behagen und zuträglich
ſind Daſſelbe iſt der Fall mit Thymian und Stengel und

Blättern von Fenchel und Kümmel Wer Kaninchen in
größerer Anzahl züchtet verſäume nicht eine kleine
pflanzung anzulegen Dieſe Pflanze iſt in n enals Beifutter gegeben den Kaninchen als d ſtetſches

ſehr zuträglich und verleiht dem Fleiſche der Schlacht
kaninchen einen beſonderen Wohlgeſchmack was

Kräuter wie z B Thymian
ewi

Nennen wir noch als in einigen Jahreszeiten ſehr billig
zu beſchaffende Futtermittel grüne Brombeerranken und friſche
Baum und Strauchzweige unten denen Pfirſich und Mandel
baumzweige als für Kaninchen ſchädlich und Zweige von be
kannten giftigen Sträuchern auszuſchließen ſind ſo iſt die
Reihe der im Allgemeinen werthloſen aber als Kaninchen
futter werthvollen billig oder umſonſt zu beſchaffenden
Nahrungsmittel im rohen Ganzen angegeben

Es ſei noch kurz darauf hingewieſen daß die Kaninchen
am beſten gedeihen wenn neben der übrigen richtigen Pflege
das Futter ſo gewählt und ausgetheilt wird daß es den
Appetit reizt die Verdaunngsorgane ſtärkt und genügend
nährt Das iſt nur zu erreichen durch er in den
Futterarten unter Becückſichtigung deren Wohlgeſchmacks
Nährwerths und Waſſergehalts aromatiſche Kränuter ſind
ſtets nur in geringen Mengen der Tagesration zuzuſetzen

Das Thermometer bei der Kartoffel
Aufbewahrung

Die nach der Ernte aufbewahrten Kartoffeln verlieren
ſelbſt unter den günſtigſten Verhältniſſen durch Verdunſtung
ihres Fruchtwaſſers an Gewicht und gegen das Frühjahr hin
durch Verminderung ihres Gehaltes an Stärke und Eiweiß
auch an Nährwerth Man hat durch Verſuche feſtgeſtellt daß
die Kartoffeln in der Zeit ihrer Aufbewahrung durch Waſſer
verdunſtung folgende durchſchnittliche Gewichtsverluſte erleiden
100 kg verlieren bis Ende November 0,56 kg Ende De
cember 3,14 kg Ende Januar 4,14 Kg Ende Februar 5,14 Kg
Ende März 6,60 Kg Ende April 8 kg Ende Mai 10Kg
Ende Juni 17 kg

Der Stärkeverluſt läßt ſich aus den Stöckhard ſchen Er
mittlungen des Stärkegehaltes berechnen Dieſer v im
Auguſt 10 Proz September 14 Proz Oktober 15 Proz
November 16 Proz December 17 Proz Januar 17 Proz
Februar 16 Proz März 15 Proz April 12 Proz Mai 10 Proz

Waſſerverdunſtung und Stärkeverluſt werden durch zu hohe
Wärmegrade gefördert die Qualität der Kartoffeln für Speiſezwecke durch zu niedere Wärmegrade wadhet Bei einer

Luftwärme von 120 C in den Aufbewahrungsräumen ſind
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welcher erfrorenen Hart eltnellen ne ſüßlichen Geſchmack an de Wer Kaninchen dumen enr unter den Gefrierpunkt ger iſt ſinkt ſollen ſie geſund verheiien a Saben verwachſen ſehr mar W derkon Froſt vernichtet e Knoll jehen ſie ſich um den ganzen ſofortigen und ſorgſa rfen m Jahre 1892 18590000zu konſervirenden Kartoffeln c Wene ſonach darauf an vie geſunden Vernarven o arten herum ſo i e de nach noch eine Verminderun 7 s 1888 bis 1892 hat derä nur an einer S rhanden hängt die Ri ung zu gefünden dem W g andes ahl ijede digung ſovi rmegraden zu lagern in der W telle des Stammes e Rinde dagegen au i alſo ni erthe nach aber um 28 um 35 vom Hundert ſtatt mittel Das genügt vollm J i de n c geh i 1 i en e d ine denſaine g r La u r S ne Ver gee re Denen e eegelung der Tem eine der dung verſtreicht wel mit einem Gemiſch v es Schafbeſtandes i h weniger ungünſti m häufi en äußere ſchädigende Ei nwenn nicht unmögli iperatur im Keller ſe r i elches man durch Umbinden ei on Lehm und Kuh Blutes b es iſt begleitet von der ſtei g r gen n r e er bldbt Die

ich wird iſt i hr erſchwert iſt nlich angeordnet wie das eines Streifens alter Lein die ag ezw von der Heranbild eigenden Einführun lüebten Künſteleien zurü ſind vielmehr auf divorzuziehen denn hi iſt ihre Aufbewahrung i waſchen durch den as Deckblatt einer Ci n ie ganze Art der S ildung von Fleiſch g engliſchen Tret zurück zu führen als die ziemlich beich di in Miet egen ſchützt Iſt di Cigarre vor dem Ab Du Art der Schafhaltung ſich d chafzuchten Dabei en trotzdem Nabelerkr auf krankhafte Disbewahrung erf hier läßt ſich die für ei g en on trocken gefroren ſt die Oberfläche der W rchſchnittsgewicht erheblich erhö erartig verſchoben n voch ſollte ei ankungen ein ſo ſind poſügnorderliche T eine geſunde A ſehr ſo iſt die Heilun unde dagegen der Schafe viellei erheblich erhöht worden i daß heute das e ein Kalb welches ſie zeigt ſie ſachgemäß zu behandeln
ſtärkeres Sed e emperatur durch uf erſchwert g zwar nicht ganz ausgeſchl hafe vielleicht 2 Jahre beträ den iſt und das Durchſchni Hat ſich die K e zeigt nie zur Zuchten bezw ſchwächeres Das beſte Mi geſchloſſen noch 5 eträgt während nittsalter uh vom Geburts enutzt werdendich ſo den m ln die gerettet v e e c de ehe e Wiese Palver and Vie t e Loelthedg u e gen eo deckt man ſie z miete wie bekannt nderen entbehrlich mindeſſens auf auf einen Einwoh erade dieſe erſte Mi enen Sauggefäße mit Gummium das a nnt auf rund 1,7 /42 Mark wä vohner gerechnet rſte Milch braucht das ummipfropfen dennh e e ehe Schar und Sgweinezucht in Vordweſt e en e e n mannirft m troh Wird die Wi mit einer entſ ch en ollezuwachs heute wohl geri e nach nicht geſunken allerdings t aber geronnen käſig ſei ie ſoll einen gelblichen S rbewi an die Miete mit ei itterung winterli and wenn man bei fern geringer ja man geht u Milch welche g ſein Iſt letzteres der Fall n haben nieWill man da Miete mit einer ca ich ſo Vielfach nimmt fähigkeit d erer geſchickter Ausnu geht wohl nicht fehl welche durch Entzündungs ſo melke man dieweil man die nöthigen m ſtarken Erdl die Pferde man an unſere Schaf em Schaf bezw Lammft bung der Frühreife und Maſt weg und benutze erſt die gszuſtände 2c des Euters erkrankt i erſte
ſofort nach dem i an die nöthigen Arbeit age vekra erde und Rinderzucht zurück und Schweinezucht trete eine auch fernerhin ſteigend eiſch neben dem Schweineflei aſt Dieſes iſt d nächſte zum Tränken des K ankt iſt hin

nernten thun er zur Hand hat ftigen denn ſie giebt Auch die Statiſtik ſcheint gan wenn die Ausfuh e Rolle für die Volksernä efleiſch dauernd Richtu urch den natürlichen Jnſtinkt albes
Firſten der Mieten o ſo laſſe man wenigſtens d beſtandes im Deutſchen Rei Verkaufswerth des Schaf g ſollte Die Aus von Schlachtſchafen auch weiterhi hrung zuſpricht ſelbſt ng nach oben zu ſuch veranlaßt ſeine NahruEin i und Schwei Die Ausfuhr a auch weiterhin noch wegen die Mil en und darum gewö i ng in derdas Einbri ffen und zwar ſolange al g ie Einwohner d Reich im Jahre 1892 mit 4 b m W Mark i n Schafen erreichte ei r werden ilch aus dem Tränkgefä gewöhnlich recht ſchwernungen eines St t ge 8 man ſich Mk a den Rindviehbeſtand mit 72 ezw 14 Mark auf 71 z m J 1886 121 Mi nen Werth von Milli ſchieht wenn es erſt ei W anzunehmen was b zu bete daß die T Steckthermometers davo in ihrer Bede Bei näherer Betracht und den Pferdebeſtand mit z Millionen Mark im J z Millionen Mark im n gend erforderlich nmal Milch geſchmect hat r a
4 geſunt ie Temperatur im Jn n ihrer Bedeutung doch me nung aber tritt die Kleinvi Neben der Fleiſchb Jahre 1895 Jahre 1890 ewöhn es ſchon beim erſten S Es iſt darum drinen iſt u nern der Miete Landestheile ſehr hervor Einmal zei Kleinviehzucht der S r Fleiſchbenutzung beginnt jewöhnen was auch bei Entwi augen an das Tränkviel Zur Ventilation der Miete i auf der W erhebliche chun zeigen die verſchiedenen chafe wieder mehr Bed it man gerade jetzt dem W ingt Vor allen Di ickelung der nöthi eſäß zueeignet wie di iete iſt der Firſt erth auf den Kopf d gen von dieſen Verhältni zugegeben hat daß die eutung beizulegen nachd Wollertrag nicht ingen ſehe man da gen Sorgfalt ſtets geliebten echt e noch jetzt an einzeln pf der Bevölkerung im Ja miſſen ſodaß daß die Auslandswoll hachdem die TertilJnduſtri t zu ſehr erkaltet ſondern rauf daß die Milch imi en Stellen be Kind hre 1892 geſchätzt wurde in Inlandswoille nicht er e für manche Zwecke doch di bedingt und ſondern kuhwarm bleib m TränkgeßEnden ſich die aufzubringenden Strohbünd Pommern für Rindvieh Schafe Schwei n vielleicht heute i ſetzen kann Dennoch darf och die beſſere iſt ſofort Verdauungsſtörun leibt denn ſonſt tretenFeuchtigkeit ſo ſtark an deren unteren Schleswig auf M 83 M 17 chweine 237 u e in erhöhtem Maaße die erheb rf man immer noch und es zu vermeiden die Fin gen ein Jn jedem Falle ergt werden De rk verdichtet daß die Kart Sach ſveiſtein 148 7 r n See e Saugen des Kalbes zu ger der Hand zur Erleicht rweder mit Langſtr r zuerſt offene Firſt wi offeln ſen 2 nabänderliches betracht nd gekämmten Wollen ni r beanſtandet zu verwenden was ſcho rleichterung beim

w n 70 d en und da nicht als etw et werden mu n aus Reinlichkle Bilewece auf reche en Bee Le v ahnen ine e en We Weiſe di auty heut ſang gut en ſo ten t e el et
das Therm afgehrayt Wird Zei i Eneis 2 haſtige Kreuzung mit Flei en ſich geſchaffen lange r recht en ſie ihn entbehren ein nger ſieometer im Jn gt bei härterem Oldenb zung mit Fleiſchſchafen gegen eine unüberlegt oft bei jungen Men Vorkommnvon 60 C und nern der Miete ein enbur 30 38 Gerade die Hamb u bewahren gewußt eg Bei Kü ſchenkindern beoba ja auch

etw e Temperat Königrei 124 5 unſer mburger Ausſtellun hat ühen welche viele Mil Je werden kanndurch eine ſtarke T darunter ſo iſt es 3 ur Preußen v 16 en Reichthum an edel g wird neben den lei beſitzen iſt ei ö ch geben und eineit die Miet beiden Meckl 65 5 intereſſante N el gezogenen Wollſchafen zei Fleiſchſchafen Gelegenhei n öfteres Ausmelken nü großes geſ Euter
kühlung zu ge ſtrohigen Düngers vo v der Werth des Schwei enburg und in der Provi rer euerung bringen d ſſchafen zeigen und dabei di elegenheit zu regelmä tlich weiter aberi ein r w rovin in der Woll i daß man dieſelb ei die egelmäßiger Bew gebe manheit 0 eſtegen ſ n a n de d e ne u et hege hätte de daher n en Teedurch Lüften des Firſtes ei 0 heſtegen ſo verhindert man ehren r h i ne e e e e an n nan dabei an Dobſhaſen gpi zeornen a cheet Das gais r rle r S e ne e ta deſſelben ausm 3 andwerthes bei der S die Ergebniſ ein ſehr hoher üchtere l a on erreicht en ahlzeiten hungern d ränken muß es einWildſchäden Provinz Hannov acht e dieſem Sinne würd chweinezucht erford ſe und Erfolge auf dem 6 rfolg ein höherer noch agen überladen Beim und wird ſich dann regel man Obſtbä ucht er auf einen Einwohner d rde ſich z B in der ert doch bei den Sqh n Gebiete der Schweinezucht d i fort die kuhwarme Mi zweimaligen Melken giebt t dDas Wild iſt b nmen do auf etwa 30 der der S er der Jahreswerth der Ri üchter zu einem grö afen viel mehr Generat venn vom l e Milch für die Zwiſch Sitten heben ſo

t die Rindvi chweinezucht auf indvieh ringt ei größeren ausgegli ionen bevor es der etzten Melken auf und b enmahlzeiten hebt mr e r r r u viehzucht kaum doppelt ſo beb etwa 18 M ſtellen ſodaß ine en Sqaf tann durghnit ichenen Beſtande des ner r c r an vie armeiſten Schaden und vor allem Wild richten Ha ner der größten W Jn einzelnen Theilen di edeutſam erſcheint als die Schweine ein Schwein dage rchſchnittuch nur ein Lamm i ten Typus ſeiner euſprüngit er Geburt braucht das jun rme
i ünſtiger für di ieſer Provinz aber li chweine Außer gegen etwa 8 alſo 16 mm Jahre bringen prünglichen körperli s junge Kalb je nach demr junger Dbſtbän Da ein Haſe ſchon in e und Kaninchen 1 e ger für die Schweinezucht d iegen dieſe Verhältniſſe ußer den merinoartigen S Ferkel da ab ſteigere man di chen Entwickelung Maaße

Formenäſte und ume durch Abnagen der Ri ner einzigen Nacht ſtei 92 auf 100 Einwohner Schweine Ganzen kamen dort a Nachzucht wird die ſaß chafen und den Fleiſchſchafe 1 Liter Milch errei e W ä daß ſie vo ß s Ltr Milch von
wenn nicht des Zwer baumes nde des ammes eigt die 838 auf über 1 ja Lis chweine in mehreren Kreiſen ver Naturraſſen bringen di urger Ausſtellung noch zwei ei 2 engliſcher ebenden Rati erreichen Von da el m 3 bis zum 4 je
beſonders vor kann ſo iſt es unbedingt ſchwer beſchädi en Der Seſammtbeſtand an S is auf 133,5 aber nur halblangen b die ſich durch ihre eigenthümliche Mi igenartige reine wiſchenzei onen früh und Abends nach Bedar die beim Melken zu
einer geri Haſen und Kaninchenfr erforderlich ſich vor Wild Deutſchen Reiche 7 124 000 chweinen betrug im Schafſort ehaarten Schwanz au logi ne e i la 1 Alter weiter edarf gebe aber in den

ngeren Anzahl aß zu ſchützen dieſer Verd 1883 9 200 000 ahre 1873 im en unterſcheiden di zoologiſch von den and s iſt klar daß eit das ſi See von Bäumen zu thun o Hat man es mit erdoppelung der Zahl trifft ei 1992 12 174 000 Mi Haidſchnucken ſind imm e Haidſchnucken und die Marſ nderen mehr Milch aufni ein Kalb beim 5maligen TräEinbinden der ittel gegen die Angriffe er mit Straßenbäumen n ſodaß man heute etwa ei eine Beſchleunigung des ümſahes it ſlächen von Oldenbur er noch in einer größeren Zahl rſchſchafe Die d und geſund verdaut s ls nken verhältnißmäßig
welches man a Baumſtämme in Dornenrei von Weidevieh und Wild völkerung gerechnet von 10 n Jahreszuwachs auf den Kopf der zu ſteiniſchen Mittel der Lüneburger Haide m in den Haide Maſt kärb odaß man im erſteren Falle näfug als beim nur zweimaligen
Bäume m zweckmäßigſten mit D reiſig Schilfrohr Str Mark im Deutſch Mark alſo im Gan opf der Be arti rücken vorhanden ſie ſind berü em SchleswigHol älber erzielt wie im zweit gere Zuchtkälber undzu ſchützen wie i it Drahtbändern bef oh 2c Schwei en Reiche annehm zen von über 5 Mill ig wohlſchmeckenden Fleiſ in berühmt wegen i zweiten ſchwerere
ſo iſt das wie in Baumſchulen oder eſtigt Sind viele nebeſtände gehört den en kann Der größte Theil leichlicher Anſpru iſches und ihrer guten Strickwo ihres wild
ſtückes mit e Schutzmittel die Einfriedi größeren Obſtpflanzungen ringere den ſchwarzen weißen Schlägen an der bei h Bienen eng pruchsloſigkeit auf den Haideweiden di olle bei unverS htgenn r gen Fr hat e als e et Leſer gen ſrühreiſer e ſicſſge Micha derte e e ante im r einer Giftigkeit der Raupen
e Weh verhind utritt von Haſen und K etwa ſo ünſtigen Fol eine m n mit ugliſchen Bluteinführung egenden die Stelle der Kuh b ei den Landarbeitern der M nicht einen kann nach der illuſtrirtung doch zu heuer u ern Recht oft aber wird ei aninchen wohl der e Folgeerſcheinungen bemerkli mancherlei wirthſchaftlich un ausgebreiteter Schätzung we ezw der Ziege und erfreut ſich a t geſprochen werden und die ö en Wochenſchrift für Entomoleinen Anſtrich d euer und dann verſucht ird eine derartige Ein eutſchen LandwirthſchaftsG r Es iſt nun ein Verdi Nutzbarkeit durch Li g wegen ſeiner vielſeitigen h ich auch ſonſt neris bemerkbare Furcht e öfters an Laien beſonders femi nologie
Fette oder Sele Baumſtämme und Aeſte u ſich gewöhnlich durch Ausſtellungsthätigkeit du Geſellſchaft daß ſie in den 10 ienſt Einwohner ieferung von Milch Strickwoll auswirthſchaftlichen ſchöpfen erſcheint S vor dieſen garſtigen und doch e

t einer Flüſſigkei des Preisri rch ſtrenge einheitlich zi Jahren ihrer gerechnet giebt die Statiſti e und Fleiſch Auf d Aber kei ſtändig unberechtigt ſo wehrloſen
wenig ſympathiſch zu ſchützen deren Geruch eder O ſſigkeit einem ichteramtes durch Ausſchli ich zielbewußte Handhabun beſtandes wie folgt atiſtik von 1892 den Wert en er keine Regel ohne Aus glommen in Be iſt daß ſie die betreffenden eſchmack dem Wilde ſo malen von der Preisbewerbu ſchließung alles ehe nicht N s bezw 30 Mark fü an Für Mecklenburg Schwerin und h des Schaf nach Berühren beiſpielswei usnahme Jeder Raupenzüchtriechenden Oelen Du das Beſtreichen der e verſchonen Hier in England zu peebachtender die deutſche Schweinezucht j er or 9 Mark für da ür Pommern mit 17 Mark für S chles Strelitz mit 22 genehmes Jucken ehe Artica und Bombyx A n wird ſchon
Jauche c All nkendes Thieröl Kalk i e mit Speckſchwarte übel wahrt und ſie zu einem iedergange infolge von Ueberbi m ſtand an S annover mit 8 Mark Der Geſ e ig Holſtin Da thesia Raupen ſind d als Erinnerung geſpürt haben S

Mittel Kalk in Gemiſch mit Entwickelu wirkſamen Aufſchwunge in ei eberbildung be chweinen und Schafen i ammtwerth den der Be berüchti iſt ind deshalb übel zu à auch die Por
noch friſch und Le helfen gewöhnlich it Ruß Blut ng gebracht hat unge in eigenartiger 14 4 18 M fen im Deutſchen Reiche d T rüchtigt iſt in dieſer Hinſi ariren beſondersd ſind oder ni aber nur ſo lan Die deutſch ger geſunder 940 Milli auf einen Einwoh e arſtellt wird auf Die ſehr berüchti icht der Prozeſſionsſpi bekannt jaewaſchen wurden n e n oder nicht durch Re e als ſie and en Schweinezüchter hab Millionen Mark angegeb ner für 52 Einwohner vi erüchtigten Haare dieſe ſpinner Oneth processior c c gen ober Sdneewaſſe in dem Hausthierarten in zahlreichen e den Züchtern all alſo auf e Hant ein und hiermit gleigee und anderer Raupen drin et iwelcher auch ſch r v Anſtrich Kalkmi ausdrücklich conſtatirt in dem großen Verbande Se d en Zuchtgenoſſenſchaften vereinigt ſche Et der Ameiſenſäure h in die verurſachte W en leicht inſchon in dieſem W an dieſer Stelle zu Verſ milch gemiſcht mit Rußs ſammengeſchloſſen haben eutſchen Schweinezüchter in B i welche was vom Kälber T In der Regel iſt d es Gift unde ſind ein

inter de erſuchen empfohl Dadurch i erlin ſich zu Das Trä ränken los d er weitere Verlauf diel e e e n ebenwelchen noch da o ſchäblich wie die Haſen rößeren Maſtfähigkeit und der rüh neu angezüchteten Eigenſ afte eines der wichtigſten Kapitel d uf ihr ſpäteres Gedeihen und d älliges Hinzutreten beſonder r bösartige Geſchwüre erzeſchlüpfen iſt r faſt keine Maſche eines D ſind wilde Kaninche igenſchaften der ßerben G Frühreife die werthvollen en der Unſere übrigen HausSä er landwirthſchaftlichen Thier arum efahren heraufbeſchwö erer Umſtände kann aber zeugt Ein zu
ſie nicht zu den rahtzaunes zu en n keit und damit der günſti eſundheit der Fruchtbarkei urſprünglichen erhalten Gel HausSäugethiere das Fohl zucht hiſtoriſche Verei wören Einen derarti euch ſonſt ernſtere

er gehören ſo gehe e den jagdbaren Thieren ſo er Dur ſchmeckend er günſtigeren Ferkelaufzucht arkeit der Milchergiebig an d elegenheit ihren Hunger ſo oft Fohlen das Lamm die Ferkel rungsb e Verein der Preußiſchen Rheinl igen Fall theilte der Naturman ſie n ihnen direkt in ihren v ndern zum Un 9 eren Fleiſches von erwünſcht zucht ſowie des feſteren woh 6 er Bruſt des Mutterthieres zu ſtill ſie ihn verſpüren zu jeder Z it ngsbezirks Osnabrück im 51 J ande Weſtfalens und des RegiKapfeln von je 10 er durch Einbringen eini auen zu Leibe in ie Ausſtellung in Hambu t rother Farbe zu bewahren eburt angebunden und es zu ſtillen Das Kalb aber wird mit Entomologiſche Nachri Jahrgange Heft 1 ſeiner V 37

al riiat bre ſie dir das n Berger ter 5 C Veſchiciu w J hen wal v e e eder lter bin 9 eryandunnganMurtels ſuro 5 ſie durch das Einlaſſen ein erſtopfen der Röhren i ſogenannten veredelten Land n den reinen Kulturraſſen wi ng wir über das natürliche M g durch die vorhandene Zuchtri un durch Eindringen vo R über dieſen Fall innerer A zl s Frettchen in m lagen durch andſchlägen welche wie auch in den roduzirt aaß geſteigert iſt verhältnißmäßig vi ichtung weit die Klini n Raupenhaaren Fol ugenentzündungvon Netzen in h dieſem verſcheucht und den Bau T Benutzung engli auf örtlich vorhandenen U zirt als das Kalb in den ältnißmäßig viel mehr Mil Klinik aufgenommenen ſchwächli olgendes Nach Angabe des iverabfofgen Dem hren fängt um ihnen ei fie durch das Kinſtellen S ä at im J her erangebildet W aß nach dem Saugen d erſten Lebenstagen verbrauchen k P Patienten war dieſem eine mi wächlichen mit Drüſennarb a hoſteict
rettchen b ne väterliche Züchti verbraucht ahre für worden ſind Gründen d g es Kalbes die übri n kann ſo Auge gew eine mittelgroße brau rben behaftetenſaugt es 55 nde man eine klei chtigung zu Jm deutſchen Rei illionen Mark S urch Melken zu en 3 rige Milch aus bek e geworfen worauf er raune Bärenraupe in das liKanin ne Rollſchelle u Schweinen im J J die geſa Schweine ſcheint es zweckmäßi tfernen wäre Iſt ab annten geminderte Schmerz ſogleich heftige d n das linkeum dann len deſſen es habha m D ahre 1893 o J Mehreinfuhr von zweckmäßig das Kalb üb t aber das der Fall ſo er Schmerzen verſpürte N r kühle Auſſchläge nigen f zu halten ft wird das Blut wi ie Schafzucht zeigt d h iaſſen was ihm ſowie ſo erhaupt nicht an der K er heftige Entzündung des A Nach einigen Tagen jed ge nicht

e die S Wemehalten 33 nach die entgegen M ſchwert wird ſchon durch das angeſ uh ſaugen zu mehrfach in ä uges ein ſodaß d och trat eineg Jm gegengeſetzte Entwi ſondern es von v das angeſpannte Euter der Kuh er n ärztliche Behandl er Patient ſich oSchafbeſtand von etwa ihnen n Jahre r en ja r eügenee Weh uttermilch zu tränken 5 Sſeung ver n nd ir b Mann
ein junges Kalb geboren ich t itzündlichen Erſchei n der Klinik erzielvon trockenem geboren ſo gebe i i nicht jedoch ver i emungen un A zielteh e ahnen d el hge Loge e be dath ch u tder bekan Desinſektions nzuwenden rung mit ſtark behaarten Rauyen

e
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